
Die  Deutsche  Nationalpartei  war  eine  bedeutende  politische  Partei  der  deutchen
Minderheit  in  der  ersten  Tsehechoslowakischen  Republik.  Es  war  eine  radikale 
nationalistische  rechts-orientierte  Partei,  deren  Ideenwurzeln  von  der  grossdeutschen 
nationalen  Bewegung herausgingen.  Die Partei  wurde  Ende  1919  gegriindet und  sie hatte 
das  Ziel,  dass  sie  alle  nationalgesinnten  Deutschen  in  der  Tschechoslowakei 
zuzammenschliesst.  Die  Idee  der  Parteigriinder  war,  dass  die  Deutsche  Nationalpartei  zu 
einer  Einheitspartei  wird,  die dann  alle tschechischen  Deutsche  verträte,  wozu  aber nicht 
kam.  Die  Partei  hatte bedeutenden  Einfluss  an  die  sogenannten  Schutzvereine,  durch  die 
sie  mehr  Einfluss  an  die  Politik  der  Deutschen  in  der  Tschechoslowakei  gewann,  als  es 
den  Wahlergebnissen  entspräche.  Die  Deutsche  Nationalpartei  wurde  im  Verlauf  der 
ersten  Hälf'te  der  20.  Jahren  zusammen  mit  der  Deutschen  Nationalsozialistischen 
Arbeiterpartei  zum  sog.  negativistischen  Fliigel  der  deutschen  Politik,  die  die 
Zusammenarbeit mit dem Tschechischen Staat ständig ablehnte, obwohl  die anderen,  sog. 
aktivistischen  politischen  Parteien  andere  Stellung  nahmen.  Als  ihr  hôchstes  Ziel 
präsentierte  die  DNP  das  Selbstbestimmungsrecht,  was  aber  in  der  Wirklichkeit  die 
Verwirklichung des grossdeutschen Gedankens bedeutete.
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